ADA-LOVELACE GYMNASIUM

DD\ FACHGRUPPE INFORMATIK DD\

Didaktik der Informatik Didaktik der Informatik

Matthias Heming 25. November 2009

Hinweise zur Phase »Klassen«

1 Kompetenzformulierung

Schilerinnen und Schiiler ...

¢ unterscheiden Objekte und Klassen. Klassen werden dabei als Kategorie erkannt, der Objekte zugehorig sind. Klas-
senbeschreibungen werden als Baupléne fiir Objekte festgehalten.

e nutzen einen Konstruktor zur Erzeugung von Objekten und initialisieren diese passend.
e unterscheiden Anfragen und Auftrdge und implementieren solche selbststandig.

e unterscheiden intuitiv private und 6ffentliche Attribute (optional).

2 Detaillierte Zielsetzung

Das Arbeitsblatt ist gliedert sich in zwei Abschnitte. Die erste Seite ist hauptsachlich theoretischer Natur. Ohne néher
auf die Konstruktionstechniken von Klassen(karten) einzugehen, werden Schiilerinnen und Schiler »ins kalte Wasser
geworfen«. Durch die Erstellung einer Klassenkarte flir die Klasse Buch kann der Erfolg der Manahme gepriift werden.
Im né&chsten Abschnitt wird hauptsachlich getippt. Die Implementierung eigener Methoden kann teilweise in Analogie
zum vorgegebenen Quelltext stattfinden, ohne Kenntnis ber die informatischen Hintergriinde. Einige Elemente — wie
z.B. der Aufruf eines Konstruktors — sind jedoch nicht auf dem Arbeitsblatt angegeben. Damit soll deutlich gemacht wer-
den, dass dieses Arbeitsblatt nicht fiir sich alleine steht, sondern nur im regen Kontakt mit der Lehrkraft bearbeitet werden
kann. Es sollten wéhrend der Bearbeitung des Arbeitsblattes einzelne Phasen eingestreut werden, die Begrifflichkeiten/-
Techniken (Konstruktoren, Anfragen/Auftrége, das Wort self, Konkatenation, ...) ndher erldutern. Zur Ergebnissicherung
bieten sich hier Eintrdge im Merkheft an, auf die spéter zurlickgegriffen werden kann.

Da im Internet haufig Fehlinterpretationen formuliert sind, wird an dieser Stelle explizit darauf hingewiesen, dass die
Methode __init__ (self, .. .) kein Konstruktor ist. Wie der Name bereits andeutet, wird diese Methode mit der
Intention genutzt, das bereits konstruierte/erzeugte Objekt zu initialisieren. Mit dem tatséchlichen Konstruktor __new___
wird man als Anwender in nur sehr speziellen Féllen Uberhaupt konfrontiert, ein entsprechend kiinstliches Konstrukt, in
welchem den Konstruktor tiberladen wird, um eine passende Ausgabe zu erzeugen, ist im Folgenden beschrieberﬂ

class Beispiel(object):

def _ new_ (cls):
print("Konstruktor_aufgerufen'™)
instance = object._ new__ (cls)
cls.__init__(instance)

def __init_ (self):
print(""Objekt_wird_initialisiert™)
self_name = "blabla"

1Detaillierter unter http://docs.python.org/reference/datamodel .html — zuletzt gepriift am 15. Oktober 2009


http://docs.python.org/reference/datamodel.html

Ebenfalls soll an dieser Stelle darauf hingewiesen werden, dass der Aufruf del X nicht direkt den Aufruf der Methode
X.__del__ (dem Destruktor) zur Folge hat. Die Anweisung del x lgscht den Bezeichner x fiir das dahinterliegen-
de Objekt. Falls aber noch andere Referenzen auf dieses Objekt bestehen, wird __del___ noch nicht aufgerufen. Bei
zyklischen Referenzen kann dieses problematisch werden.

Die letzte Aufgabe greift das bereits bekannte Beispiel des Diktiergerates auf. Es kann dazu genutzt werden, das mit der
vorherigen Aufgabe gelernte zu wiederholen und damit zu festigen. In der ndchsten Phase soll anhand dieses Beispiel das
Thema von Zustanden und Verzweigungen verdeutlicht werden. Dieses Beispiel wurde aufgrund des Wiedererkennungs-
effektes und der Einfachheit des Zugangs zu Zustanden/Verzweigungen gewahlt.

3 Madogliche Weiterarbeit

Die letzte Frage wirft das Thema der Zugriffsspezifikationen auf. Ohne naher auf die Begrifflichkeiten einzugehen, kon-
nen Attribute, die fir AuRenstehende wichtig sind, von denen, die nur fiir den Programmierer der Klasse wichtig sind,
unterschieden werden. Es ist fir den Verlauf des weiteren Unterrichts hier noch nicht notwendig, diese Unterscheidung
zu treffen, die Bearbeitung dieser Aufgabe ist daher optional. Falls sie dennoch bearbeitet wird, ist zu tberlegen, ob auch
auf das Private Name Mangling eingegangen wird, welches einen Bezeichner __ foo innerhalb der Klasse Bar in den
Bezeichner _Bar__ foo lbersetzt.

4 Genderaspekt

Bisher keine Besonderheiten gefunden, die zu beriicksichtigen wéren.

5 FuUr das Merkheft

Bei der Entwicklung von Klassen treffen wir folgende Abmachungen:
¢ Klassennamen beginnen immer mit einem grofRRen Buchstaben
e Attribute und Methoden beginnen immer mit einem kleinen Buchstaben

e Bei Klassenkarten werden Klassenname, Attribute und Methoden wie folgt angeordnet:

Klassenname
Person

Festlegung von Attributen und
deren Kategoriezugehorigkeit

vorname : Zeichenkette
nachname : Zeichenkette
alter : Zahl

Festlegung von Anfragen und Auftrégen,
evtl. auch Parametern mit Kategoriezugehdrigkeit

I setzeNachname(heu : Zeichenkette)
? gibNachname() : Zeichenkette




Klasse: Einen Bauplan oder Schablone, nachdem sich stark ahnelnde Objekte erstellt werden kénnen.

Konstruktor: Eine Methode, die aufgerufen wird, um nach dem vorgegebenen Bauplan tatsachlich ein Objekt zu erstel-
len. In Python sorgt der Konstruktor nur fir die technischen Hintergriinde, die fur die interne Objektverwaltung
notwendig sind. Vor der tatsachlichen Nutzung miissen eventuell noch Attribute initialisiert werden.

Hinweis: In anderen Programmiersprachen wird der Konstruktor haufig mit der Initialisierung zusammengefasst.

Initialisierung: Nachdem der Konstruktor die Hintergrundarbeit zur Objekterzeugung geleistet hat, kénnen — falls not-
wendig — Startwerte fiir die Attribute des neuen Objektes eingestellt werden. Dies geschieht durch die automatisch
aufgerufene Methode __ init__. Falls keine Initialisierung bendtigt wird, keine die Methode bei eigenen Klassen
auch weggelassen werden.

Objekterzeugung: Durch den Aufruf von x = Klassenname() wird automatisch zuerst der Konstruktor fiir die
Klasse Klassenname und dann die Initialisierungsmethode (falls eine definiert wurde) aufgerufen. Danach ist
das fertige Objekt uber den Bezeichner x zugreifbar.

Destruktor: Eine Methode zur kontrollierten Loschung eines Objektes. Python hat hierfir eine automatische Millabfuhr
(garbage collector), der nicht mehr benétigte Objekte automatisch entsorgt.

Anfrage: Eine Methode, die vorgegebene Befehle abarbeitet und am Ende ein Objekt als Ergebnis der Arbeit zurlickgibt
(engl. return). Eine solche Methode wird im Klassendiagramm mit einem Fragezeichen vor dem Bezeichner
gekennzeichnet.

Auftrag: Eine Methode, die auch vorgegebene Befehle abarbeitet, jedoch am Ende nichts zurlckgibt. Sie wird im Klas-
sendiagramm mit einem Ausrufezeichen vor dem Bezeichner gekennzeichnet.
Achtung: Die Programmiersprache Python sieht vor, dass jede Funktion/Methode ein Objekt an denjenigen zurlck-
gibt, der sie aufgerufen hat. Mdchte man kennzeichnen, dass eigentlich »nichts« zuriickgegeben werden soll, so
wird das Spezialobjekt None dazu genutzt. Bei dem Implementieren eigener Methoden darf return None aber
der Einfachheit halber weggelassen werden.

self: Steht in der Klassenbeschreibung stellvertretend flr das Objekt, von welchem eine bestimmte Methode im spéateren
Programmverlauf tatsachlich aufgerufen wird.

Konkatenation: Bezeichnet das Eineinanderhdngen von Wortern bzw. Buchstaben zu einer langeren Zeichenkette. In
Python kann dies durch ein + befohlen werden.
Beispiel: Istmity = "Welt' bereits eine Zeichenkette mit dem Bezeichner y bekannt, so wird mit

X = "Hal IO“+"|_‘"+y

ein neues Zeichenketten-Objekt erstellt (mit dem Bezeichner x versehen), welches der Zeichenkette *'"Hal lo_Welt"
entspricht.



	Kompetenzformulierung
	Detaillierte Zielsetzung
	Mögliche Weiterarbeit
	Genderaspekt
	Für das Merkheft

